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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht von einem Kraftstoffein-
spritzventil für Brennkraftmaschinen aus, wie es der
Gattung des Patentanspruchs 1 entspricht. Ein derarti-
ges Kraftstoffeinspritzventil ist beispielsweise aus der
Offenlegungsschrift DE 30 36 583 A1 bekannt. Das aus
dem Stand der Technik bekannte Kraftstoffeinspritzven-
til weist einen Ventilkörper mit einer darin ausgebildeten
Bohrung auf. In der Bohrung ist eine äußere Ventilnadel
geführt und in der äußeren Ventilnadel wiederum eine
innere Ventilnadel. Beide Ventilnadeln wirken mit einem
Ventilsitz zusammen, der die Bohrung am brennraum-
seitigen Ende abschließt. Im Ventilsitz sind eine äußere
und eine innere Einspritzöffnungsreihe ausgebildet, wo-
bei die innere Einspritzöffnungsreihe von der inneren
Ventilnadel und die äußere Einspritzöffnungsreihe von
der äußeren Ventilnadel gesteuert-wird. Durch eine
Längsbewegung der Ventilnadeln in der Bohrung ent-
gegen einer Schließkraft wird entweder nur die äußere
Einspritzöffnungsreihe aufgesteuert oder beide Ein-
spritzöffnungsreihen gleichzeitig, so dass Kraftstoff zu
den Einspritzöffnungen fließen kann, von wo er in den
Brennraum der Brennkraftmaschine eingespritzt wird.
[0002] Sowohl die äußere Ventilnadel als auch die in-
nere Ventilnadel weisen an ihren Ventildichtflächen, mit
denen sie am Ventilsitz anliegen, jeweils eine Dichtkan-
te auf, die eine Abdichtung des Druckraums gegen die
jeweilige Einspritzöffnungsreihe sicherstellt. Hierbei er-
gibt sich jedoch der Nachteil, dass das Einspritzventil
während der geschlossenen Phase, in der kein Kraft-
stoff durch die Einspritzöffnungen austreten soll, die bei-
den Einspritzöffnungsreihen nicht ausreichend gegen-
einander abdichtet. Dadurch können zum einen Ver-
brennungsgase aus dem Brennraum als sogenanntes
Rückblasen in den Raum, der zwischen den beiden
Ventilnadeln vorhanden ist, eindringen. Zum anderen
kann Kraftstoff, der sich durch den Betrieb auch zwi-
schen den Ventilnadeln befindet, als Leckage in den
Brennraum fließen und dort zu einer Erhöhung der Koh-
lenwasserstoff-Emissionen führen.

Vorteile der Erfindung

[0003] Das erfindungsgemäße Kraftstoffeinspritzven-
til mit den kennzeichnenden Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 hat demgegenüber den Vorteil, dass keine
Leckage und damit kein Austritt von Kraftstoff zwischen
den Einspritzungen möglich ist und dass aus dem
Brennraum der Brennkraftmaschine keine Verbren-
nungsgase durch die Einspritzöffnungen in das Kraft-
stoffeinspritzventil eindringen können. Hierzu weist die
äußere Ventilnadel eine nach innen kragende Dichtlippe
auf, die eine innere Dichtkante aufweist. Diese innere
Dichtkante kommt in Schließstellung der äußeren Ven-
tilnadel am Ventilsitz zur Anlage und dichtet so die äu-

ßere Einspritzöffnungsreihe gegen die innere Einspritz-
öffnungsreihe ab. Durch die an der Dichtlippe ausgebil-
dete innere Dichtkante kann zwischen den Einspritzun-
gen kein Kraftstoff aus dem Ringraum durch die Ein-
spritzöffnungen und damit unkontrolliert in den Brenn-
raum gelangen.
[0004] In einer vorteilhaften Ausgestaltung des Ge-
genstandes der Erfindung ist zwischen der äußeren
Ventilnadel und der inneren Ventilnadel ein Ringraum
ausgebildet, der mit Kraftstoff unter hohem Druck befüll-
bar ist. Der Kraftstoff im Ringraum beaufschlagt die an
der inneren Ventilnadel ausgebildete Druckfläche, so
dass eine vom Ventilsitz weggerichtete Kraft auf die in-
nere Ventilnadel ausgeübt wird. Auf diese Weise kann
die innere Ventilnadel in einfacher Weise hydraulisch
gesteuert werden, wobei sich der Ringraum mit nur we-
nig Aufwand realisieren lässt.
[0005] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
ist die äußere Ventilnadel im wesentlichen hohlzylinder-
förmig ausgebildet, und der Druckraum ist durch eine
Auskehlung in der Innenmantelfläche der äußeren Ven-
tilnadel gebildet. Diese Ausbildung des Ringraums ist
einfach zu fertigen und erlaubt eine beliebige Gestal-
tung des Ringraums was Volumen und Lage anbelangt.
Darüber hinaus kann es in vorteilhafter Weise vorgese-
hen sein, den Ringraum über wenigstens eine in der äu-
ßeren Ventilnadel ausgebildete Bohrung mit einem
Druckraum zu verbinden, um so den Ringraum mit
Kraftstoff unter hohem Druck zu befüllen.
[0006] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
weist die Dichtlippe eine vom Ventil abgewandte Sitz-
fläche auf, an der die innere Ventilnadel mit einer Dicht-
fläche in Schließstellung zur Anlage kommt. Hierdurch
wird die innere Dichtkante, die an der Dichtlippe ausge-
bildet ist, durch die Schließkraft der inneren Ventilnadel
zusätzlich gegen den Ventilsitz gepresst, so dass die
Dichtwirkung der inneren Dichtkante deutlich verbes-
sert wird.
[0007] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
weist die äußere Ventilnadel neben der inneren Dicht-
kante eine zusätzliche äußere Dichtkante auf, welche
stromaufwärts zur inneren Dichtkante und auch strom-
aufwärts zur äußeren Einspritzöffnungsreihe angeord-
net ist. Auf diese Weise verschließen die innere und die
äußere Dichtkante die äußere Einspritzöffnungsreihe
vollständig, so dass kein Kraftstoff durch die äußere Ein-
spritzöffnungsreihe unkontrolliert in den Brennraum ge-
langen kann. Es können auch auf umgekehrtem Weg
keine Verbrennungsgase aus dem Brennraum in das
Kraftstoffeinspritzventil eindringen.
[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
ist die Dichtlippe so gestaltet, dass bei der Schließbe-
wegung der äußeren Ventilnadel zuerst die innere
Dichtkante am Ventilsitz zur Anlage kommt und erst mit
der weiteren Schließbewegung unter elastischer Verfor-
mung der Dichtlippe auch die äußere Dichtkante. Durch
die elastische Verformung der Dichtlippe wird die An-
presskraft an der inneren Dichtkante erhöht, so dass in
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dem Fall, in dem nur die innere Ventilnadel vom Ventil-
sitz abhebt und dadurch die innere Einspritzöffnungs-
reihe freigibt, nach wie vor eine sichere Abdichtung an
der inneren Dichtkante der äußeren Ventilnadel gege-
ben ist.
[0009] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen des Gegenstandes der Erfindung sind der Zeich-
nung, der Beschreibung und den Ansprüchen entnehm-
bar.

Zeichnung

[0010] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Kraftstoffeinspritzventils dar-
gestellt:

- Figur 1 zeigt im Längsschnitt ein Kraftstoffeinspritz-
ventil im wesentlichen Bereich,

- Figur 2 eine Vergrößerung des mit II bezeichneten
Ausschnitts von Figur 1 und

- Figur 3 eine Vergrößerung von Figur 2 im Bereich
des Ventilsitzes.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0011] In Figur 1 ist ein Kraftstoffeinspritzventil im
Längsschnitt dargestellt. In einem Ventilkörper 1 ist eine
Bohrung 3 ausgebildet, wobei die Bohrung 3 durch ei-
nen Ventilsitz 10 verschlossen wird, der im wesentlichen
konisch ausgebildet ist. In Einbaulage des Kraftstoffe-
inspritzventils in der Brennkraftmaschine ist dieser Ven-
tilsitz 10 am brennraumseitigen Ende der Bohrung 3 an-
geordnet. In der Bohrung 3 ist eine äußere Ventilnadel
5 angeordnet, die dort längsverschiebbar ist und in ei-
nem brennraumabgewandten Abschnitt der Bohrung 3
geführt ist. In der äußeren Ventilnadel 5 ist eine kolben-
förmig innere Ventilnadel 7 längsverschiebbar geführt,
die eine Längsachse 2 aufweist, welche mit der Längs-
achse der äußeren Ventilnadel 5 zusammenfällt. Die äu-
ßere Ventilnadel 5 weist an ihrem dem Ventilsitz 10 zu-
gewandten Ende eine im wesentlichen konische Ventil-
dichtfläche 6 auf, die in Schließstellung der äußeren
Ventilnadel 5 am Ventilsitz 10 zur Anlage kommt. Die
innere Ventilnadel 7 weist ebenso eine im wesentlichen
konische Dichtfläche 8 auf, die in Schließstellung eben-
falls am Ventilsitz 10 zur Anlage kommt. Durch eine Ver-
jüngung der äußeren Ventilnadel 5 ist brennraumzuge-
wandt zum geführten Abschnitt der äußeren Venilnadel
5 eine Druckschulter 11 ausgebildet. Zwischen der äu-
ßeren Ventilnadel 5 und der Wand der Bohrung 3 ist ein
Druckraum 16 ausgebildet, der über einen im Ventilkör-
per 1 ausgebildeten Zulaufkanal 18 mit Kraftstoff unter
hohem Druck befüllbar ist. Auf Höhe der Druckschulter
11 ist der Druckraum 16 radial erweitert, so dass sich
der Zulaufkanal 18 im Ventilkörper 1 ausbilden lässt,
ohne die Führung der äußeren Ventilnadel 5 in der Boh-
rung 3 durch eine zu geringe Wandstärke zwischen der
Bohrung 3 und dem Zulaufkanal 18 zu schwächen.

Durch eine in der Zeichnung nicht dargestellte Vorrich-
tung kann eine Schließkraft auf die äußere Ventilnadel
5 und unabhängig davon auf die innere Ventilnadel 7
ausgeübt werden, wobei die jeweilige Schließkraft bei-
de Ventilnadeln 5, 7 in Richtung des Ventilsitzes 10 be-
aufschlagt. Eine Längsbewegung der Ventilnadeln 5, 7
in der Bohrung 3 findet dadurch statt, dass entweder die
öffnende Kraft auf die äußere Ventilnadel 5, die durch
die hydraulische Kraft auf die Druckschulter 11 erzeugt
wird, durch den ansteigenden Druck im Druckraum 16
die Schließkraft übersteigt oder dass bei einem zumin-
dest näherungsweise gleichbleibenden Kraftstoffdruck
im Druckraum 16 die Schließkraft auf die äußere Ven-
tilnadel 5 vermindert wird. Nach dem gleichen Prinzip
lässt sich auch die Längsbewegung der inneren Ventil-
nadel 7 steuern.
[0012] Figur 2 zeigt eine Vergrößerung des mit II be-
zeichneten Ausschnitts von Figur 1. Im Ventilsitz 10 sind
mehrere Einspritzöffnungen ausgebildet, die den Ven-
tilsitz 10 mit dem Brennraum der Brennkraftmaschine
verbinden. Die Einspritzöffnungen sind in zwei Einsprit-
zöffnungsreihen 12;14 angeordnet, wobei die innere
Einspritzöffnungsreihe 12 näher an der Längsachse 2
liegt als die äußere Einspritzöffnungsreihe 14. Die inne-
re Ventilnadel 7 weist an ihrem brennraumzugewandten
Ende eine Abfolge aus einer Konusfläche 107, einer
sich daran anschließenden ersten Zylinderfläche 117,
einer darauf folgenden zweiten Konusfläche 207, einer
darauf folgenden zweiten Zylinderfläche 217 und einer
daran grenzenden dritten Konusfläche 307 auf. Der Öff-
nungswinkel der dritten Konusfläche 307 ist größer als
der Öffnungswinkel des konischen Ventilsitzes 10, so
dass am Übergang der zweiten Zylinderfläche 217 zur
dritten Konusfläche 307 eine Dichtkante 27 gebildet ist,
die in Schließstellung der inneren Ventilnadel 7 am Ven-
tilsitz 10 zur Anlage kommt. Die Dichtkante 27 kommt
hierbei stromaufwärts der inneren Einspritzöffnungsrei-
he 12 am Ventilsitz 10 zur Anlage, so dass die Dicht-
kante 27 die innere Einspritzöffnungsreihe 12 verschlie-
ßen kann.
[0013] Die äußere Ventilnadel 5 weist nahe ihres
brennraumseitigen Endes eine Auskehlung 19 auf, so
dass zwischen der inneren Ventilnadel 7 und der äuße-
ren Ventilnadel 5 ein Ringraum 20 gebildet ist. Der
Ringraum 20 ist über mehrere über den Umfang der äu-
ßeren Ventilnadel 5 verteilt angeordneten Verbindungs-
bohrungen 22 mit dem Druckraum 16 verbunden, und
somit herrscht im Ringraum 20 stets der gleiche Kraft-
stoffdruck wie im Druckraum 16. Die brennraumseitige
Endfläche der äußeren Ventilnadel 5 ist näherungswei-
se konisch ausgebildet und weist durch einen daran
ausgebildeten Ringwulst eine äußere Dichtkante 32 auf,
die bei Anlage am Ventilsitz 10 den Druckraum 16 ge-
gen die äußere Einspritzöffnungsreihe 14 verschließt.
Am brennraumseitigen Ende der äußeren Ventilnadel 5
ist eine nach innen kragende Dichtlippe 25 ausgebildet,
an der durch einen ringfömigen Wulst eine innere Dicht-
kante 30 ausgebildet ist, die in Schließstellung der äu-
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ßeren Ventilnadel 5 ebenfalls am Ventilsitz 10 zur Anla-
ge kommt. Die innere Dichtkante 30 und die äußere
Dichtkante 32 sind hierbei so angeordnet, dass die äu-
ßere Dichtkante 32 stromaufwärts und die innere Dicht-
kante 30 stromabwärts der äußeren Einspritzöffnungs-
reihe 14 angeordnet sind, so dass bei der Anlage der
beiden Dichtkanten 30, 32 am Ventilsitz 10 die äußere
Einspritzöffnungsreihe 14 dichtend verschlossen wird.
[0014] Die Dichtlippe 25 ist elastisch verformbar und
so ausgebildet, dass bei der Schließbewegung der vom
Ventilsitz 10 abgehobenen äußeren Ventilnadel 5 zuerst
die innere Dichtkante 30 am Ventilsitz 10 zur Anlage
kommt und erst danach durch eine elastische Verfor-
mung der Dichtlippe 25 auch die äußere Dichtkante 32.
Um die Dichtwirkung der inneren Dichtkante 30 zu ver-
bessern ist es in diesem Ausführungsbeispiel vorgese-
hen, dass die dem Ventilsitz 10 abgewandte Seite der
Dichtlippe 25 als Sitzfläche 26 ausgebildet ist, die, wenn
die innere Ventilnader7 in Schließstellung ist, an der als
Dichtfläche dienenden zweiten Konusfläche 207 an-
liegt. Hierdurch ergibt sich eine zusätzliche Schließkraft
auf die Dichtlippe 25 und damit auf die innere Dichtkante
30, was die Dichtwirkung der inneren Dichtkante 30 ver-
stärkt.
[0015] In Figur 3 ist eine Vergrößerung im Bereich des
Ventilsitzes 10 der Figur 2 dargestellt. Die Verstärkung
der Dichtwirkung an der inneren Dichtkante 30 der
Dichtlippe 25 ist nur dann angegeben, wenn die Dicht-
lippe 25 ausreichend weit nach innen ragt, so dass sie
in Schließstellung der inneren Ventilnadel 7 an der zwei-
ten Konusfläche 207 anliegt. Ist diese Verstärkung der
Dichtwirkung an der inneren Dichtkante 30 nicht ge-
wünscht, kann es auch vorgesehen sein, die Dichtlippe
25 entsprechend zu verkürzen, so dass keine Anlage
mehr an der inneren Ventilnadel 7 erfolgt. Die Verlänge-
rung der Dichtlippe 25 um die Strecke h erlaubt also die
Anlagekraft und damit die Dichtwirkung an der inneren
Dichtkante 30 einzustellen.
[0016] Die Funktionsweise des Kraftstoffeinspritz-
ventils ist wie folgt: Soll eine Einspritzung nur durch ei-
nen Teil der Einspritzöffnungen erfolgen, in diesem Kon-
struktionsbeispiel durch die innere Einspritzöffnungsrei-
he 12, so wird Kraftstoff unter hohem Druck in den
Druckraum 16 eingeführt. Durch eine Verringerung der
Schließkraft auf die innere Ventilnadel 7 ergibt sich über
die hydraulische Kraft auf die erste Konusfläche 107,
die als Druckfläche ausgebildet ist, eine Öffnungskraft
auf die innere Ventilnadel 7 vom Ventilsitz 10 weg, so
dass die Dichtkante 27 vom Ventilsitz 10 abhebt und den
Ringraum 20 mit der inneren Einspritzöffnungsreihe 12
verbindet. Durch eine entsprechend hohe Schließkraft
auf die äußere Ventilnadel 5 bleiben sowohl die innere
Dichtkante 30 als auch die äußere Dichtkante 32 in An-
lage am Ventilsitz 10 und halten so die äußere Einsprit-
zöffnungsreihe 14 verschlossen. Die innere Ventilnadel
7 setzt ihre Öffnungsbewegung fort, bis sie an einem in
der Zeichnung nicht dargestellten Anschlag zur Anlage
kommt. Soll durch den gesamten Einspritzquerschnitt

eingespritzt werden, so wird auch die Schließkraft auf
die äußere Ventilnadel 5 reduziert, und die äußere Ven-
tilnadel 5 hebt zuerst mit der äußeren Dichtkante 32 und
dann auch mit der inneren Dichtkante 30 vom Ventilsitz
10 ab, so dass nun Kraftstoff durch beide Einspritzöff-
nungsreihen 12, 14 eingespritzt wird. Das Schließen
des Kraftstoffeinspritzventils erfolgt in analoger Weise
durch eine Erhöhung der Schließkraft auf die innere
Ventilnadel 7 und auf die äußere Ventilnadel 5, wobei
es vorgesehen sein kann, gleichzeitig den Druck im
Druckraum 16 zu reduzieren. Hierdurch bewegen sich
beide Ventilnadeln wieder auf den Ventilsitz 10 zu, bis
sie mit der Dichtkante 27 bzw. mit der inneren Dichtkan-
te 30 und der äußeren Dichtkante 32 am Ventilsitz 10
anliegen. Durch die Anlage der inneren Ventilnadel 7 mit
der Konusfläche 207 an der Sitzfläche 26 wird die Dicht-
lippe 25 und damit auch die innere Dichtkante 30 am
Ventilsitz 10 zusätzlich angepresst.
[0017] Zwischen den einzelnen Einspritzungen
herrscht im Brennraum ein zum Teil sehr hoher Druck,
so dass Verbrennungsgase durch die Einspritzöffnun-
gen in das Kraftstoffeinspritzventil eindringen können.
Dies wird bei dem vorliegenden Einspritzventil dadurch
wirkungsvoll verhindert, dass die innere Einspritzöff-
nungsreihe 12 durch die innere Ventilnadel 7 sicher ab-
gedichtet wird und die äußere Einspritzöffnungsreihe 14
durch zwei Dichtkanten, nämlich die innere Dichtkante
30 und die äußere Dichtkante 32, abgedichtet wird.
Brennraumgase können so weder in den Druckraum 16
noch in den Ringraum 20 gelangen. Umgekehrt ist es
auch nicht möglich, dass Kraftstoff aus dem Ringraum
20 durch die Einspritzöffnungen unkontrolliert in den
Brennraum der Brennkraftmaschine gelangt und dort zu
erhöhten Kohlenwasserstoff-Emissionen führt.

Patentansprüche

1. Kraftstoffeinspritzventil für Brennkraftmaschinen
mit einem Ventilkörper (1), in dem in einer Bohrung
(3) eine äußere Ventilnadel (5) und eine in der äu-
ßeren Ventilnadel (5) geführte innere Ventilnadel
(7) angeordnet sind, von welchen Ventilnadeln (5;
7) wenigstens eine mit einem am brennraumseiti-
gen Ende der Bohrung (3) ausgebildeten Ventilsitz
(10) zusammenwirkt, in welchem eine äußere Ein-
spritzöffnungsreihe (14) und eine innere Einspritz-
öffnungsreihe (12) ausgebildet sind, wobei die in-
nere Ventilnadel (7) die Öffnung der inneren Ein-
spritzöffnungsreihe (12) steuert und die äußere
Ventilnadel (5) die Öffnung der äußeren Einspritz-
öffnungsreihe (14), und mit an der inneren Ventil-
nadel (7) und der äußeren Ventilnadel (5) ausgebil-
deten Druckflächen (11; 107), die vom zugeführten
Kraftstoff entgegen einer Schließkraft in Öffnungs-
richtung druckbeaufschlagt werden, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die äußere Ventilnadel (5) ei-
ne nach innen kragende umlaufende Dichtlippe
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(25) mit einer inneren Dichtkante (30) aufweist, wo-
bei die innere Dichtkante (30) in Schließstellung der
äußeren Ventilnadel (7) am Ventilsitz (10) zur Anla-
ge kommt.

2. Kraftstoffeinspritzventil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass zwischen der äußeren Ven-
tilnadel (5) und der inneren Ventilnadel (7) ein
Ringraum (20) ausgebildet ist, der mit Kraftstoff un-
ter hohem Druck befüllbar ist.

3. Kraftstoffeinspritzventil nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die äußere Ventilnadel (5)
im wesentlichen hohlzylinderförmig ausgebildet ist
und dass der Ringraum (20) durch eine Auskehlung
an der Innenmantelfläche der äußeren Ventilnadel
(5) ausgebildet ist.

4. Kraftstoffeinspritzventil nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Ringraum (20) über we-
nigstens eine in der äußeren Ventilnadel (5) ausge-
bildete Verbindungsbohrung (22) mit einem Druck-
raum (16) verbunden ist, welcher mit Kraftstoff unter
hohem Druck befüllbar ist.

5. Kraftstoffeinspritzventil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dichtlippe (25) eine
vom Ventilsitz (10) abgewandte Sitzfläche (26) auf-
weist, an der die innere Ventilnadel (7) mit einer
Dichtfläche (207) in Schließstellung unter Einwir-
kung der Schließkraft zur Anlage kommt.

6. Kraftstoffeinspritzventil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die äußere Ventilnadel (5)
neben der inneren Dichtkante (30) eine zusätzliche
äußere Dichtkante (32) aufweist, welche stromauf-
wärts zur inneren Dichtkante (30) angeordnet ist,
so dass die äußere Dichtkante (32) und die innere
Dichtkante (30) die äußere Einspritzöffnungsreihe
(14) verschließen.

7. Kraftstoffeinspritzventil nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass bei der Schließbewegung
der äußeren Ventilnadel (5) zuerst die innere Dicht-
kante (30) am Ventilsitz (10) zur Anlage kommt und
erst mit der weiteren Schließbewegung unter ela-
stischer Verformung der Dichtlippe (25) auch die
äußere Dichtkante (32).

Claims

1. Fuel injection valve for internal combustion engines
having a valve body (1) in which an external valve
needle (5) and an internal valve needle (7), which
is guided in the external valve needle (5), are ar-
ranged in a bore (3), at least one of which valve nee-
dles (5; 7) interacts with a valve seat (10) which is

formed at the combustion chamber end of the bore
(3) and in which an external row (14) of injection
openings and an internal row (12) of injection open-
ings are formed, the internal valve needle (7) con-
trolling the opening of the internal row (12) of injec-
tion openings and the external valve needle (5) con-
trolling the opening of the external row (14) of injec-
tion openings, and having pressure faces (11; 107)
which are formed on the internal valve needle (7)
and the external valve needle (5) and to which pres-
sure is applied by the supplied fuel in the opening
direction counter to a closing force, characterized
in that the external valve needle (5) has a circum-
ferential sealing lip (25) which protrudes inwards
and has an internal sealing edge (30), the internal
sealing edge (30) coming to bear against the valve
seat (10) in the closed position of the external valve
needle (7).

2. Fuel injection valve according to Claim 1, charac-
terized in that an annular space (20) which can be
filled with fuel at high pressure is formed between
the external valve needle (5) and the internal valve
needle (7).

3. Fuel injection valve according to Claim 2, charac-
terized in that the external valve needle (5) is em-
bodied essentially in the form of a hollow cylinder,
and in that the annular space (20) is formed by a
recess on the internal lateral face of the external
valve needle (5).

4. Fuel injection valve according to Claim 3, charac-
terized in that the annular space (20) is connected
via at least one connecting bore (22) formed in the
external valve needle (5) to a pressure space (16)
which can be filled with fuel at high pressure.

5. Fuel injection valve according to Claim 1, charac-
terized in that the sealing lip (25) has a seating face
(26) which is directed away from the valve seat (10)
and against which the internal valve needle (7)
comes to bear with a sealing face (207) in the closed
position under the effect of the closing force.

6. Fuel injection valve according to Claim 1, charac-
terized in that the external valve needle (5) has, in
addition to the internal sealing edge (30), an addi-
tional external sealing edge (32) which is arranged
upstream of the internal sealing edge (30) so that
the external sealing edge (32) and the internal seal-
ing edge (30) close off the external row (14) of in-
jection openings.

7. Fuel injection valve according to Claim 6, charac-
terized in that, during the closing movement of the
external valve needle (5), the internal sealing edge
(30) first comes to bear against the valve seat (10)
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and the external sealing edge (32) also comes to
bear only after the further closing movement ac-
companied by elastic deformation of the sealing lip
(25).

Revendications

1. Injecteur de carburant pour un moteur à combustion
interne comportant un corps d'injecteur (1) muni
d'un perçage (3) recevant une aiguille extérieure (5)
avec une aiguille intérieure (7) guidée dans l'aiguille
extérieure (5),
au moins l'une des aiguilles d'injecteur (5 ; 7) coo-
pérant avec un siège de soupape (10) réalisé à l'ex-
trémité du perçage (3) du côté de la chambre de
combustion, ce siège de soupape comportant une
série d'orifices d'éjection extérieurs (14) et une sé-
rie d'orifices d'éjection intérieurs (12), l'aiguille d'in-
jecteur intérieure (7) commandant l'ouverture de la
série des orifices d'éjection intérieurs (12) et
l'aiguille d'injecteur extérieure (5) commandant
l'ouverture de la série des orifices d'éjection exté-
rieurs (14), alors que des surfaces de pression (11 ;
107) réalisées sur l'aiguille intérieure (7) et sur
l'aiguille extérieure (5), sont sollicitées dans le sens
de l'ouverture à l'opposé d'une force de fermeture
par le carburant fourni,
caractérisé en ce que
l'aiguille d'injecteur extérieure (5) comporte une lè-
vre d'étanchéité (25) périphérique venant en saillie
vers l'intérieur et ayant une arête d'étanchéité (30),
intérieure,
cette arête d'étanchéité intérieure (30) venant en
appui contre le siège de soupape (10) lorsque
l'aiguille extérieure (7) est en position de fermeture.

2. Injecteur de carburant selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu'
une chambre annulaire (20) réalisé entre l'aiguille
extérieure (5) et l'aiguille intérieure (7), peut être
remplie de carburant à pression élevée.

3. Injecteur de carburant selon la revendication 2,
caractérisé en ce que
l'aiguille extérieure (5) est essentiellement de forme
cylindrique creuse et la chambre annulaire (20) est
formé par une gorge réalisée dans la surface-enve-
loppe intérieure de l'aiguille extérieure (5).

4. Injecteur de carburant selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
la chambre annulaire (20) est reliée par au moins
un perçage de liaison (22) réalisé dans l'aiguille ex-
térieure (5) à une chambre de pression (16) qui peut
être remplie de carburant à pression élevée.

5. Injecteur de carburant selon la revendication 1,

caractérisé en ce que
la lèvre d'étanchéité (25) présente une surface de
siège (26) à l'opposé du siège de soupape (10) con-
tre laquelle l'aiguille intérieure (7) vient en appui par
une surface d'étanchéité (207) en position de fer-
meture, sous l'action de la force de fermeture.

6. Injecteur de carburant selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l'aiguille extérieure (5) comporte en plus de l'arête
d'étanchéité intérieure (30) également une arête
d'étanchéité extérieure (32) en amont de l'arête
d'étanchéité intérieure (30) pour que l'arête d'étan-
chéité extérieure (32) et l'arête d'étanchéité inté-
rieure (30) ferment la série extérieure d'orifices
d'éjection (14).

7. Injecteur de carburant selon la revendication 6,
caractérisé en ce que
lors du mouvement de fermeture de l'aiguille exté-
rieure (5), l'arête d'étanchéité intérieure (30) vient
d'abord en appui contre le siège de soupape (10)
et ce n'est que lors de la poursuite du mouvement
de fermeture et par déformation élastique de la lè-
vre d'étanchéité (25) que l'arête d'étanchéité exté-
rieure (32) vient également en appui.
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